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Zielsetzungen des Pilotenrefreshers

 Aufzeigen der Neuerungen im Luftrecht mit 
Relevanz für GA-Piloten

 Empfehlungen abgeben zur Flugvorbereitung 
und Flugdurchführung aus rechtlicher Sicht

 Klarstellen der neuen Vorschriften bezüglich 
Minimalhöhe und Reiseflugflächen 
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Gliederung des Pilotenrefreshers

1. Aufhebung der VVR und Erlass der VRV-L
2. Gültigkeit der SERA für die Schweiz
3. Neue Aussenlandeverordnung
4. Änderung im straflosen Meldewesen (SWANS)
5. Optimale Flugvorbereitung und Flugdurch-

führung aus rechtlicher Sicht
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Aufhebung der Verkehrsregelverordnung (VVR)
 VVR hatte 54 Artikel
 definierte 101 Begriffe
 enthielt vorab 

Grundsatzvorschriften
 regelte Mindesthöhen, 

Mindestsicht, Geschwindig-
keiten, Flugvorbereitung, 
Höhenmessereinstellung, 
Ausweichregeln, Flugplan, 
Dienste der Flugsicherung, 
Abfangen, etc.

 Wurde mit Inkrafttreten der 
VRV-L aufgehoben
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VO über die Verkehrsregeln für Lfz (VRV-L)
 VRV-L hat nur 34 Artikel
 definiert keinen Begriff
 verweist auf  Durchführungs-

verordnung (EU) Nr. 
923/2012 mit Anhang SERA

 regelt Lärmbekämpfung, 
Kunstflug, Abwerfen und 
Sprühen, Verhütung von 
Zusammenstössen, Flugplan, 
Dienste der Flugsicherung, 
Mindestwerte VFR und IF

 Ist am 15.06.2015 in Kraft 
getreten
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Gliederung des Pilotenrefreshers

1. Aufhebung der VVR und Erlass der VRV-L
2. Gültigkeit der SERA für die Schweiz
3. Neue Aussenlandeverordnung
4. Änderung im straflosen Meldewesen (SWANS)
5. Optimale Flugvorbereitung und Flugdurch-

führung aus rechtlicher Sicht
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EU VO 923/2012 mit Anhang SERA
 EU VO hat nur 11 Artikel, 

aber Anhang mit SERA, total 
66 Seiten Regelungen!

 definiert 143 Begriffe
 enthält im Anhang alle 

Signale und Einweisungs-
zeichen wie in ICAO Annex

 regelt alles, was früher in der 
VVR war, aber keine Höhen-
messereinstellung

 enthält zusätzlich Anhang mit 
Unterschieden zur ICAO-
Regelung
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Neuerungen gemäss VRV-L und SERA (1)
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Neuerungen gemäss VRV-L und SERA (2)
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Vorbehalte gemäss AIC 003/2015 B
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Beim Start wird Altimeter auf örtlichen Luftdruck QNH
eingestellt und damit ist Höhe über Meer ablesbar                   

In CTR und TMA wird über der Übergangshöhe (TA) auf
QNE (1013.2 hpA) umgestellt und FL abgelesen

Einstellung des Höhenmessers (1)
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Übergangsfläche

Übergangshöhe

Übergangsschicht

Höhenmesser
von QNE auf QNH

umstellen

Höhenmesser
von QNH auf QNE

umstellen

Einstellung des Höhenmessers (2)
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In Zürich ist die Übergangshöhe auf 7’000ft/AMSL, in
Bern auf 6’000 und in St.Gallen-Altenrhein auf 5'000
ft/AMSL festgelegt

Ausserhalb CTR und TMA muss bei nicht kontrollierten
VFR-Flügen nicht mehr auf QNE umgestellt werden
(früher gemäss VVR noch auf 900 m/AGL)

Einstellung des Höhenmessers (3)

In Frankreich ist die TA auf 3'000 ft/AGL festgelegt und
in Deutschland auf 5.000 Fuss MSL (oder 2.000 Fuss
GND, wenn diese Höhe 5.000 Fuss MSL übersteigt)

Ausser in der Schweiz muss bei allen VFR- und IFR-
Flügen zwingend die Halbkreisregel beachtet werden!
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VFR
IFR

VFR
IFR

VFR
IFR

VFR
IFR

VFR
IFR

VFR
IFR

VFR
IFR

VFR
IFR

Wahl der richtigen Reiseflughöhe (1)
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N 000º

179º179º

ungerade

180º

359º

180º

gerade

Massgebend ist der missweisende Kurs über Grund: MT 

Wahl der richtigen Reiseflughöhe (2)
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Gliederung des Pilotenrefreshers

1. Aufhebung der VVR und Erlass der VRV-L
2. Gültigkeit der SERA für die Schweiz
3. Neue Aussenlandeverordnung
4. Änderung im straflosen Meldewesen (SWANS)
5. Optimale Flugvorbereitung und Flugdurch-

führung aus rechtlicher Sicht
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Neue Aussenlandeverordnung (AuLaV)
 Im Umkreis von 500m um 

eine Unfallstelle ist keine 
Aussenlandung zulässig

 ausser bei Notlandeübungen 
ist eine BAZL Bewilligung 
notwendig

 verboten über 1'100 m.ü.M., 
in Wohngebieten, an Sonn-
und Feiertagen, von 20.00 
Uhr bis 06.00 Uhr, in einem 
Abstand von weniger als 
1000 m von den Pisten eines 
Flughafens oder von weniger 
als 500 m von den Pisten 
eines Flugplatzes.
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Gliederung des Pilotenrefreshers

1. Aufhebung der VVR und Erlass der VRV-L
2. Gültigkeit der SERA für die Schweiz
3. Neue Aussenlandeverordnung
4. Änderung im straflosen Meldewesen (SWANS)
5. Optimale Flugvorbereitung und Flugdurch-

führung aus rechtlicher Sicht
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Änderung im SWANS-Meldesystem (1)
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Änderung im SWANS-Meldesystem (2)
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Änderung im SWANS-Meldesystem (3)
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Gliederung des Pilotenrefreshers

1. Aufhebung der VVR und Erlass der VRV-L
2. Gültigkeit der SERA für die Schweiz
3. Neue Aussenlandeverordnung
4. Änderung im straflosen Meldewesen (SWANS)
5. Optimale Flugvorbereitung und Flugdurch-

führung aus rechtlicher Sicht
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Persönliche Voraussetzungen Technische Voraussetzungen

Verkehrsrechtliche
Voraussetzungen

Verfahrensrechtliche
Voraussetzungen

Mindestvoraussetzungen
für legale Flüge

Mindestvoraussetzungen zum Fliegen (1)
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Persönliche Voraussetzungen
• Bewilligungen/Lizenzen
• Ausbildung/Training
• Gesundheitszustand
• Navigationsdokumente
• Meteounterlagen

Technische Voraussetzungen

Verkehrsrechtliche
Voraussetzungen

Verfahrensrechtliche
Voraussetzungen

Mindestvoraussetzungen
für legale Flüge

Mindestvoraussetzungen zum Fliegen (2)
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Persönliche Voraussetzungen
• Bewilligungen/Lizenzen
• Ausbildung/Training
• Gesundheitszustand
• Navigationsdokumente
• Meteounterlagen

Technische Voraussetzungen
• Lufttüchtigkeit Luftfahrzeug
• Notwendige Zeugnisse
• Versicherungsdeckung
• Ausrüstung für den Flug
• Treibstoff für den Flug

Verkehrsrechtliche
Voraussetzungen

Verfahrensrechtliche
Voraussetzungen

Mindestvoraussetzungen
für legale Flüge

Mindestvoraussetzungen zum Fliegen (3)
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Voraussetzungen als PIC
• Bewilligungen/Lizenzen
• Ausbildung/Training
• Gesundheitszustand
• Navigationsdokumente
• Meteounterlagen

Technische Voraussetzungen
• Lufttüchtigkeit Luftfahrzeug
• Notwendige Zeugnisse
• Versicherungsdeckung
• Ausrüstung für den Flug
• Treibstoff für den Flug

Verkehrsrechtliche 
Voraussetzungen
• Mindestsicht 
•Wolkenabstand
• Mindesthöhe
•VFR-Flüge in Kontrollzonen
• Halbkreisregel/Höhenmessereinstellung

Verfahrensrechtliche
Voraussetzungen

Mindestvoraussetzungen
für legale Flüge

Mindestvoraussetzungen zum Fliegen (4)
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Voraussetzungen als PIC
• Bewilligungen/Lizenzen
• Ausbildung/Training
• Gesundheitszustand
• Navigationsdokumente
• Meteounterlagen

Technische Voraussetzungen
• Lufttüchtigkeit Luftfahrzeug
• Notwendige Zeugnisse
• Versicherungsdeckung
• Ausrüstung für den Flug
• Treibstoff für den Flug

Verkehrsrechtliche
Voraussetzungen
• Mindestsicht 
•Wolkenabstand
• Mindesthöhe
•VFR-Flüge in Kontrollzonen
• Halbkreisregel/Höhenmessereinstellung

Verfahrensrechtliche
Voraussetzungen
• Flugplanpflicht
• Benützungsbedingungen Luftraumklassen
•Vortrittsregeln/Ausweichvorschriften
• Anflugverfahren
• Boden- und Luftsignale

Mindestvoraussetzungen
für legale Flüge

Mindestvoraussetzungen zum Fliegen (5)
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Lizenz und Medical

www.ffac.ch Prof. Dr. Roland Müller Folie 28



29

Möglichkeiten zur Erneuerung des Classratings

Rating noch nicht abgelaufen Rating bereits
abgelaufen

genügend
Flugstunden

nicht genügend
Flugstunden

innerhalb der letzten 
12 Monate:
- 12 Std. in dieser

Klasse
- davon 6 Std. PIC
- darin 12 Starts und
12 Landungen

- 1 Std. mit Fluglehrer

innerhalb der letzten 
3 Monate:
- Befähigungsprüfung
(Prof. Check) mit
einem Experten

Praktische Prüfung 
mit einem Experten 
ablegen (Prof. Test)

Möglichkeit zur Erneuerung des Ratings
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Klarstellung der notwendigen Flugstunden

Zeit-
achseX

Ablauf
des Class-
ratings

II

12 Monate12 Monate

0 Flugstunden

12 Flugstunden
inkl. Flug mit FI

Klarstellung der notwendigen Stunden
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Was tun wenn Rating oder Medical abgelaufen ist
und trotzdem noch geflogen wurde?

Abgelaufenes
Rating

Abgelaufenes
Medical

- nicht mehr
fliegen!

- sofort zum
Vertrauensarzt

- mit neuem
Medical fliegen

- BAZL nicht
informieren

- nicht mehr
fliegen!

- BAZL
informieren

- Prof. Check
absolvieren

- mit neuem 
Rating fliegen

Verhalten bei abgelaufener Bewilligung
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Zusatzfragen zum Luftrecht


